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S chon drei Mal war Leandro Klimmer die Stre-
cke gefahren, er kannte diese S-Kurve. Wes-
halb sie ihm beim vierten Mal zum Verhängnis 

wurde, lässt sich nicht mit Sicherheit sagen. An den 
Unfall kann er sich nicht erinnern. Was man weiss: Er 
berührte die Leitplanke, kippte um, knallte gegen die 
Bergwand, rutschte zurück zur Leitplanke und blieb an 
deren Aussenseite mit dem rechten Arm hängen, was 
ihn davor bewahrte, 20 Meter in die Tiefe zu stürzen.

Im Universitätsspital Basel wurde eine lange 
Liste an Verletzungen festgestellt: offenes Schä-
del-Hirn-Trauma, geprellte Wirbelsäule, Gehirn-
blutung, Brüche eines Schlüsselbeins, dreier 
Rippen und eines Schienbeins sowie eine tief 
klaffende Wunde am rechten Arm. «Es war nicht 
klar, ob ich nochmals aufwache», erzählt Leandro 

Klimmer, «zwei Wochen lag ich im Koma». Der 
rechte Arm wurde beinahe amputiert.

Schritt für Schritt zur Besserung
Nach einem Monat wurde der Patient ins Rehab Basel 
verlegt. Nun galt es, möglichst viel zurückzugewin-
nen, was durch den Unfall verloren gegangen war. «Ich 
musste wieder sprechen lernen. Ich habe die Wörter 
nicht gefunden und konnte die Sätze nicht bilden», 
erinnert sich Leandro Klimmer. «Ich musste im Bett 
liegend Übungen machen, um dann im Rollstuhl sit-
zen zu können. Auf meiner rechten Körperseite, vom 
Gesäss über den Rücken, den Arm, die Hand und die 
Finger, musste alles wieder in Bewegung gebracht wer-
den, eins nach dem andern.» Auf das Gedächtnis war 
noch länger kein Verlass. «Einmal haben mich Kollegen 
besucht. Wir sprachen miteinander. Plötzlich freute ich 

mich, dass sie gerade gekommen sind. ‹Wir sind im Fall 
schon seit einer Stunde hier›, haben sie mir gesagt.»

Breites Therapieprogramm
Die Behandlungsmassnahmen umfassten Physiothera-
pie, Ergotherapie, Logopädie, Termine in der Neuro-
psychologie sowie die Gedächtnisgruppe. «In der 
Physiotherapie ging es vor allem um das Gehen, auf 
dem supermodernen Laufband zum Beispiel», berichtet 
Leandro Klimmer. «In der Ergotherapie trainierte ich 
unter anderem die rechte Hand und die Koordination 
der Finger. Mir wurde im Rehab von allen Leuten sehr 
geholfen, in allen Fachrichtungen. Ich bin sehr froh, 
gab es in dieser Klinik einen Platz für mich. Ich habe 
ihr viel zu verdanken. Es ist wie ein zweites Leben.»

Zurück in den geliebten Beruf
Als letzte stationäre Etappe im Rehab Basel verbrachte 
Leandro Klimmer ein paar Wochen im sogenann-
ten Übungswohnen. Es folgten einigen Monate in 
der Tagesklinik des Rehab Basel. Ein knappes Jahr 
nach dem Unfall konnte er in seinen Beruf zurück-
kehren. Leandro Klimmer ist Fachmann Betreuung an 
einer Schule und liebt seine Arbeit mit den Kindern.

In der Akutphase nach einem Unfall stehen medi-
zinische Diagnostik und Operationen im Vorder-
grund. Die Rehabilitation ist aber von Anfang an mit 

dabei und wird für die Betroffenen im Verlauf immer 
wichtiger. Im Rehab Basel verfolgen wir einen ganz-
heitlichen und individuellen Ansatz. Wir sehen den 
Menschen mit seinen Wünschen, Hoffnungen, Zielen 
und Ängsten. Es geht darum, in allen Bereichen wie-
der möglichst vollständige Autonomie zu erlangen. 
Dabei haben die Betroffenen unterschiedliche Prio-
ritäten und Möglichkeiten. Rehabilitation bedeutet 
harte Arbeit, unzählige Therapieminuten, viel Selbst-
disziplin. Nicht immer lässt sich alles Gewünschte 
erreichen. Dann gilt es, mit dem Erreichten den 
eigenen Alltag optimal zu gestalten. Die neuesten 
Erkenntnisse aus Neurowissenschaft, Lernpsycho-
logie und Sportmedizin sind hier unsere Basis.
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Nach dem Unfall  
zurück ins Leben
Ein Sturz mit dem Motorrad kostete Leandro Klimmer fast das Leben.  
In der Klinik Rehab Basel lernte er wieder zu sprechen, zu sitzen,  
zu gehen und seinen rechten Arm zu benutzen. Ein knappes Jahr  
nach dem Unfall konnte er in seinen Beruf zurückkehren.

N eurodiversität – oder die Erkenntnis, dass 
neurologische Unterschiede wie Autismus, 
ADHS und Legasthenie natürliche Varia-

tionen der menschlichen Erfahrung sind – hat in den 
letzten Jahren weltweit grosse Aufmerksamkeit er-
regt. Das Konzept der Neurodiversität setzt sich für 
die Akzeptanz und Wertschätzung dieser Vielfalt ein: 
Neurodiverse Menschen sind nicht «defekt», sondern 
ihre neurologischen Merkmale stellen eine natürliche 
Variation dar, die zum Reichtum der menschlichen 
Gesellschaft beiträgt. Der Fokus liegt beim Neuro-
diversitätskonzept auf Inklusion, Gleichberechtigung 
und die Schaffung von Umgebungen, die den Bedürf-
nissen und Stärken aller Menschen gerecht werden, 
unabhängig von ihrer neurologischen Ausprägung. 

Eine Erscheinungsform sozialer Vielfalt
Ebenso wie Geschlecht, Ethnie, sexuelle Orien-
tierung oder eine sogenannte Behinderung wer-
den auch neurologische Unterschiede als eine 
Erscheinungsform sozialer Vielfalt verstanden. 
In einem Artikel in der Zeitschrift «The Atlan-
tic» schrieb der Journalist Harvey Blume am 30. 
September 1998: «Neurodiversity may be every 
bit as crucial for the human race as biodiversity 
is for life in general. Who can say what form of 
wiring will prove best at any given moment?» 

Neurodiversität als Eckpfeiler der 
Geschäftsphilosophie
Bei twofold ist Neurodiversität ein Eckpfeiler der 
Geschäftsphilosophie, der einen klaren Wettbewerbs-
vorteil bringt. Die Full-Service-Agentur schätzt die 
aussergewöhnlichen kognitiven Fähigkeiten und viel-
fältigen Denkweisen von neurodiversen Menschen und 
rekrutiert und unterstützt aktiv neurodiverse Talente. 
Bereits in der frühen Phase der Talentakquise schafft 
twofold ein integratives Umfeld, in dem sich neuro-
diverse Mitarbeitende optimal entfalten und einbrin-
gen können. twofold hat zudem inhouse eine eigene 
academy, in der Menschen im Autismus-Spektrum zu 
den Fachkräften der Zukunft ausgebildet werden. Wäh-
rend ihrer Ausbildung als Interactive Media Designer:in 
EFZ, Informatiker:in Applikationsentwicklung EFZ 
oder Kauffrau/Kaufmann EFZ erlernen sie die Berufs-
grundlagen und arbeiten aktiv an verschiedensten two-
fold-Projekten mit. Nach erfolgreichem Abschluss ihrer 
Ausbildung sind sie fit für den ersten Arbeitsmarkt.

Jedes Teammitglied wird gehört,  
geschätzt und respektiert
Einer der Hauptgründe für den Erfolg von two-
fold ist die integrative und kollaborative Natur der 
Agenturteams. Neurodivergente Menschen haben 
oft einen eigenen Kommunikationsstil und eigene 

Vorlieben. Indem twofold diese Unterschiede 
erkennt und berücksichtigt, fördert sie ein Umfeld, 
in dem die Stimme jedes Teammitglieds gehört, 
geschätzt und respektiert wird. Dieser Ansatz ver-
bessert nicht nur die interne Zusammenarbeit, 
sondern ermöglicht auch eine neue Art der Kolla-
boration mit Kunden. Dank einer klaren Kommu-
nikation zwischen Kunde und Agentur sind zum 
Beispiel deutlich weniger Korrekturrunden nötig. 

Mehr als Corporate Social Responsibility
Der Fundus an aussergewöhnlichen Sicht- und Her-
angehensweisen ermöglicht es twofold, kanalüber-
greifende Kampagnen, hauptsächlich im Bereich 
«Employer Branding», zu entwickeln, die am Puls 
der Zeit sind und gleichzeitig den Unternehmens-
werten der jeweiligen Kunden entsprechen.

In einer Welt, in der Vielfalt und Inklusion einen 
immer höheren Stellenwert haben, setzt twofold 
diese Themen bewusst ins Zentrum ihrer Geschäfts-
strategie. Der innovative Ansatz findet immer mehr 
Anerkennung, denn twofold zeigt eindrücklich, dass 
die Einbeziehung von Neurodiversität mehr ist als 
nur Corporate Social Responsibility. Als transfor-
mative Geschäftsstrategie kann sie zur treibenden 
Kraft für den Erfolg eines Unternehmens werden.

Mit einem Team von rund 60 neurodiversen Spe-
zialist:innen widmet sich twofold der Aufgabe, 
Marken über alle Touchpoints hinweg zum Leben 
zu erwecken. Das Ziel ist es, ein ganzheitliches 
Erlebnis zu schaffen, das Kunden zu Fans und 
Fürsprecher:innen der Marke macht. In der 
internen twofold academy werden Menschen 
mit Autismus zu den Fachkräften von morgen 
ausgebildet. Die academy ist Teil von jedem 
twofold-Projekt.

www.twofold.swiss

Erfolgsfaktor Neuro- 
diversität – Vorteil  
durch Vielfalt
Die Zürcher Agentur twofold hat sich beim Thema Neurodiversität am 
Arbeitsplatz als Vorreiterin positioniert. Von der Geschäftsleitung bis 
zu den Auszubildenden zelebriert und nutzt twofold die einzigartigen 
Stärken und Perspektiven neurodiverser Menschen, um die Branche 
vorwärtszubringen und gleichzeitig ein starkes soziales Zeichen zu setzen.


